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Schwerpunktthemen in Band 2 (erscheint voraussichtlich im Sommer 2023): 
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Der „Werkzeugkoffer Vernehmung“ ist ein Vernehmungskonzept, das Nikola Hahn 

für die Aus- und Fortbildung der hessischen Polizei entwickelt hat. Der Zusatz 

„Kriminalistisch Vernehmen“ versteht sich als Anspruch, dass Vernehmungen von 

Zeugen und Beschuldigten zum unverzichtbaren Handwerkszeug eines jeden 

Ermittlers in der Schutz- und Kriminalpolizei gehören. 
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